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Ein zentrales Thema dieses Som
mers war die Teuerung bei Sprit und 
Lebensmitteln. Die noch amtierende 
Regierung beschloss eine vorüber
gehende Erhöhung des Kilometer
geldes und der Pendlerpauschale. 
Was Sie aktuell von der Steuer abset
zen können, lesen Sie auf Seite 4.
Betrug im Unternehmen ist leider 
keine Seltenheit. impuls zeigt auf 
Seite 6 wie ein internes Kontroll
system funktioniert und was auch 
für KMUs sinnvoll ist. 
Lesen Sie hier auch über die Jagd 
des Staates auf Sozialbetrüger: In 
unserer Titelstory berichten wir 
über die Haftung der Generalunter
nehmer am Bau. 
Weitere spannende Themen: Die 
neue Lehrlingsförderung oder die 
gelungene Selbstanzeige. 
Viel Spaß beim Lesen!

Die Auftraggeberhaftung in der Sozial
versicherung (SV) wird in der Bau
branche eingeführt.

Frühestens ab 2009 sollen Auftraggeber 
für die Hinterziehung von Sozialversi
cherungsbeiträgen der Subunternehmer 
(SU) im Baubereich haften. Davon sind 
Bauunternehmen mit Niederlassungen 
in Österreich betroffen, die Bauleis
tungen an SU weitergeben. Die Dienst
nehmer des SU müssen außerdem den 
österreichischen SVVorschriften unter
liegen. 

Der Auftraggeber haftet für alle SV
Beiträge des SU, die bis zum Ende des 
Kalendermonats fällig werden, in dem 
(teilweise) der Werklohn bezahlt wird. 
Die Haftung beträgt maximal 20 % des 
Werklohnes. 

Um nicht zu haften, kann der Auftrag
geber 20 % des Werk lohnes, gleichzeitig 
mit der Bezahlung des restlichen Werk
lohnes an den SU, direkt an die Sozialver
sicherung überweisen. Ein daraus ent
stehendes SVGuthaben kann sich der 
SU rückerstatten lassen.

Alternativ: Scheint der SU zum Zeitpunkt 
der Zahlung des Werklohnes auf der Liste 
der haftungsfreistellenden Unterneh men 
(HUFListe) auf, ist eine Direktzahlung 
an die Sozialversicherung nicht notwen
dig. In diese Liste wird man im Internet 
kosten los Einsicht nehmen können.

Bauunternehmen können ab November 
2008 einen Antrag auf Annahme in die 
HUFListe stellen, wenn sie drei Jahre 
lang alle SVBeiträge gemeldet und be
zahlt haben. l
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J a h r e s a b s c h l u s s

Weg ins Firmenbuch
Ab September 2008 müssen Jahresab schlüsse 
elektronisch eingereicht werden

l e h r l i n g e

Neues Prämiensystem
Seit Juni dieses Jahres gibt es eine Basisförderung
für alle Lehrlinge

Für Lehrverhältnisse, die ab dem 
28.6.2008 begonnen haben, gibt es 
eine völlig neu strukturierte Lehr
lingsförderung, die nun über die 
Lehrlingsstellen der Wirtschaftskam
mer abgewickelt werden.

Unabhängig von der Größe und der 
Branchenzugehörigkeit eines Betriebes 
gibt es eine Basisförderung, die jeweils 
nach Abschluss des Lehrjahres bean
tragt werden kann und steuerfrei ist:

Weiters gibt es nunmehr auch quali
tätsbezogene Förderungen (die auch 
für bereits bestehende Lehrverhält
nisse beantragt werden können).  Hiezu   

zählen insbesondere Prämien für ausge
zeichneten Erfolg des Lehrlings, Förde
rung von lernschwachen Jugendlichen, 
Zusatzausbildungen zur Erhöhung des 
Qualifikationsniveaus, Weiterbildung 
von Ausbildnern.

Eine weitere wichtige Neuerung betrifft 
die Möglichkeit der vorzeitigen bzw. 
außerordentlichen Auflösung des Lehr
verhältnisses: Bei Durchführung eines 
Mediationsverfahrens kann das Lehr
verhältnis zum Ende des ersten bzw. des 
zweiten Lehrjahres aufgelöst werden.

Der BlumBonus wurde adaptiert: Er 
gilt nur noch für neu gegründete Be
triebe oder neu in die Lehrlingsausbil
dung einsteigende Betriebe. Er beträgt 
2.000 € pro Lehrstelle.

Auch das AMS fördert Lehrlinge. Hier 
muss vor Aufnahme des Lehrlings 
mit dem AMS Kontakt aufgenommen 
 werden.

Tipp: www.lehrefoerdern.at

PDF-Bilanz ans 
Firmenbuch
Elektronische Übermittlung der Jahres
abschlüsse an das Firmenbuch

Seit September 2008 müssen Bilanzen 
ans Firmenbuch elektronisch übermittelt 
werden. Nur bis 70.000 € Umsatz ist die 
Papierabgabe noch erlaubt.

Kapitalgesellschaften und  gleichgestellte 
Personengesellschaften (GmbH & Co 
KG) müssen ihren Jahresabschluss elek
tronisch ans Firmenbuch übermitteln. 
Das kann entweder als XMLDatensatz 
oder neuerdings über den Elektronischen 
Rechtsverkehr (ERV) in PDFForm erfol
gen. Wer eine vom gesetzlichen Mindest
standard abweichende Bilanzstruktur 
hat, muss über ERV einreichen, da der 
XMLDatensatz diese Abweichungen 
nicht abbilden kann. Für den ERV brau
chen Sie einen kostenpflichtigen Zugang. 
Die Bilanz ist von den Geschäftsführern 
zu unterzeichnen und gescannt als PDF 
zu übermitteln. Für kleine GmbHs genügt 
wie gewohnt die Abgabe der Formblätter, 
wo lediglich die eingeschränkte Bilanz 
plus verkürztem Anhang zu schicken 
sind. Hier wird die XMLForm sicherlich 
ausreichen. Diese Formblätter kann man 
auch in ein Webformular eintippen und 
ans Firmenbuch schicken: www.bmj.gv.at 
> Service > Gerichtsformulare

Nur sehr kleine Unternehmen bis 
70.000 € Umsatz pro Jahr dürfen noch 
auf Papier einreichen. Wer trotzdem 
elektronisch übermittelt, spart 24 € an 
Gerichtsgebühren. Dafür ist ein Antrag 
notwendig, der bei der XMLÜbertragung 
gleich mitgeschickt werden kann. 

Für GmbHs mit höherem Umsatz steigt 
ab September 2008 die Gebühr von 27 € 
auf 44 € an. Der kuriose Grund: Weil die
se Unternehmen nun zwingend elektro
nisch einreichen müssen, gibt es keine 
Begünstigung gegenüber der Papierab
gabe mehr. l

zweiten Lehrjahres aufgelöst werden.

Der Blum
gilt nur noch für neu gegründete Be
triebe oder neu in die Lehrlingsausbil
dung einsteigende Betriebe. Er beträgt 
2.000

Auch das AMS fördert Lehrlinge. Hier 

Basisförderung
Für das Lehrlings

entschädigungen

1. Lehrjahr 3

2. Lehrjahr 2

3. und 4. Lehrjahr 1
Umfasst das letzte Lehrjahr nur ein halbes Jahr, 
steht eine halbe Lehrlingsentschädigung zu.
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Lehrstellen förderung

Jetzt gibt es auch 
LehrlingsPrämien für 
besondere Leistungen
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b a u b r a n c h es t e u e r h i n t e r z i e h u n g

Schwarzarbeit
Seit 2008 müssen Unternehmer auch 
an Private Rechnungen ausstellen

Selbst anzeigen
Eine Selbstanzeige kann mündlich 
oder schriftlich erfolgen

Neuregelung in der Baubranche: 
Auch private Auftraggeber müssen 
eine Rechnung erhalten.

Dem Fiskus fällt immer wieder etwas 
Neues ein, um die Schwarzarbeit in 
der Bauwirtschaft zu unterbinden: Seit 
Anfang 2008 müssen Unternehmer 
über Bauleistungen, die sie an private 
Auftraggeber erbringen, eine Rechnung 
ausstellen. 

Innerhalb von sechs Monaten nach 
Erbringung des Umsatzes muss die 
Rechnung vorliegen, widrigenfalls dro
hen Geldstrafen nach dem Finanzstraf
gesetz.

Zu den Werklieferungen und Werk
leistungen im Zusammenhang mit 

einem Grundstück, für die jetzt eine 
Rechnung ausgestellt werden muss, 
zählen alle Leistungen, die der Herstel
lung eines Bauwerkes dienen, aber auch 
Reparaturen (Renovierung), Änderungen 
oder die Beseitigung eines Bauwerkes. 

Dabei ist es egal, ob es sich um das Ge
bäude selbst oder um andere Anlagen 
handelt, die mit dem Erdboden fest 
verbunden sind. Das sind zB Schwimm
bäder, Brunnen, gemauerte Umzäu
nungen, Flugdachgaragen.

Weitere Anwendungsbeispiele:
Fenster und Türen, Bodenbeläge, Hei
zungsanlagen, Alarmanlagen, Gegen
sprechanlagen, Saunen, sogar Einbau
möbel wie etwa Küchen, wenn sie mit 
dem Gebäude fest verbunden sind. l

Straffreiheit durch 
Selbstanzeige

Die Debatte über Steuerhinterziehun
gen über Stiftungen in Liechtenstein 
hat das Thema „Selbstanzeige“ wieder 
intensiviert. 

Eine Steuerhinterziehung bleibt nur un
ter folgenden Voraussetzungen straffrei:
• Präzise (zahlenmäßige) Bekanntgabe 

bei der zuständigen Abgaben bzw. 
Finanzstrafbehörde,

• Offenlegung aller zur Feststellung 
der Steuerverkürzung bedeutsamen 
Umstände,

• Entrichtung des hinterzogenen Steuer
betrages ohne Verzug,

• Hinweis auf jene Personen, welche das 
Delikt begangen haben,

• Rechtzeitigkeit der Selbstanzeige. 

Zu spät für eine Selbstanzeige ist es, wenn
• man auf frischer Tat ertappt wird,
• bereits Verfolgungshandlungen durch 

die Finanzstrafbehörde gesetzt waren,
• die Tat bereits entdeckt und dies dem 

Selbstanzeiger bekannt war,
• bei vorsätzlichen Finanzvergehen die 

Selbstanzeige anlässlich einer Steuer
prüfung nicht schon bei Prüfungsbe
ginn erstattet wird.

Eine Selbstanzeige kann mündlich oder 
schriftlich sein und soll ausdrücklich als 
solche bezeichnet werden. Achtung: Auch 
andere Behörden (zB GKK oder AMS) sind 
verpflichtet, Finanzvergehen zu melden. 
Wenn man entdeckt wird, ist die Selbst
anzeige daher sinnlos. 

Wenn die hinterzogenen Abgaben nicht 
sofort nachgezahlt werden können, sind 
Ratenzahlungen auf zwei Jahre möglich.

Tipp: Werden die Grenzen des neuen 
Schenkungsmeldegesetzes überschritten 
(15.000 € bzw. 50.000 €), kann eine straf
befreiende Selbstanzeige nur innerhalb 
eines Jahres eingebracht werden! l
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Bau-Rechnungen an 
Private jetzt Pflicht

Auch Reparaturen oder  
Renovierungen zählen  
zu den Bauleistungen
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Warenkorb-Index
Für eine Inflationsmessung wird ein Index 
aus Waren und Dienstleistungen erstellt

Änderungen für Pendler
Pendlerpauschale und Kilometergeld wurden – 
 befristet bis Ende 2009 – erhöht

i n f l a t i o nb e r u f l i c h e s  a u t o f a h r e n

Inflationsrate 
und Teuerung
Unter Inflation versteht man das 
Ansteigen des Preisniveaus. Die 
Veränderung des Preises aller 
Güter gegenüber einem früheren 
Zeitpunkt ist die Inflationsrate. 

Um „alle Güter“ messbar zu machen, 
wird ein repräsentativer Warenkorb 
zu einem Index zusammengefasst. 
Wichtig für die Messung ist neben 
der Auswahl der Güter auch deren 
Gewichtung. Derzeit wird die Infla
tion durch den Verbraucherpreis 
index (VPI) 2005 gemessen. 

Im VPI 2005 befinden sich 770 Wa
ren und Dienstleistungen, die auf 
Basis von zwölf Verbrauchergrup
pen ermittelt wurden. Dabei gehen 
die Produkte so in die Tiefe, dass zB 
Tiefkühlpizza mit 0,08 % und Herren
bade mode mit 0,01 % einfließen. 

Die Bedeutung dieser Indizes ist 
vielfältig: Die jährlichen Lohnver
handlungen orientieren sich am VPI 
2005. Auch viele Dauerverträge ha
ben Preisklauseln, die auf dem VPI 
basieren. Hier kommt es auf die Aus
wahl eines sinnvollen Index an, wie 
beispielsweise Großhandels oder 
Baukostenindex. Vor allem bei der 
EuroEinführung wurde die Inflation 
als besonders hoch empfunden. Die 

„gefühlte Inflation“ lag deutlich über 
der amtlichen Inflationsrate. 

Abruf der Indizes und des Waren
korbes: www.statistik.at > Preise

Wir haben für Sie die Änderungen bei 
Pendlerpauschale und Kilometergeld 
übersichtlich zusammengestellt.

Die hohen Spritpreise haben die An
fahrt zur Arbeit und die beruflichen 

 Reisen teurer gemacht. Das Pend
lerpauschale und das Kilometergeld 
 wurden ab Juli 2008, befristet bis Ende 
2009, angehoben. Bleibt wirklich zu 
hoffen, dass bis dahin die Preise wieder 
gefallen sind.

GutzuWissen

Pendlerpauschale
Voraussetzungen Höhe Pendlerpauschale

Ent
fernung: 
Woh
nung – 
Arbeits
stätte

Öffent
liche 
Verkehrs 
mittel

Ent
fernung: 
Woh
nung – 
Arbeits
stätte

 
 
Juli 07 – Juni 08 Juli 08 – Dez. 09

pro 
 Monat

pro 
Jahr

pro 
 Monat

pro 
Jahr

Kleines  
Pendler
pauschale

mind. 
20 km zumutbar

20 – 40 km 45,50 € 546 € 52,50 € 630 €

40 – 60 km 90,00 € 1.080 € 103,50 € 1.242 €

über 60 km 134,50 € 1.614 € 154,75 € 1.857 €

Großes  
Pendler
pauschale

mind.  
2 km

nicht 
zumutbar

2 – 20 km 24,75 € 297 € 28,50 € 342 €

20 – 40 km 98,25 € 1.179 € 113,00 € 1.356 €

40 – 60 km 171,00 € 2.052 € 196,75 € 2.361 €

über 60 km 244,25 € 2.931 € 281,00 € 3.372 €

Kilometergeld pro km
bis Juli 2008 Juli 08 – Dez. 09

PKW, Kombi  0,38 €  0,42 € 

Mitbeförderungszuschlag pro Person  0,05 €  0,05 € 

Motorrad bis zu 250 ccm  0,12 €  0,14 € 

Motorrad über 250 ccm  0,22 €  0,24 € 

Fahrrad oder Fußmarsch für die ersten 5 km  0,233 €  0,24 € 

Fahrrad oder Fußmarsch für die weiteren km  0,465 €  0,47 € 
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Pendler und Fahrer

Durch die hohen   
Spritpreise wurde auch  

die Arbeitsanfahrt verteuert
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Referenzen, 
 informelle 
 Auskünfte über 
Dienstnehmer

Ich wurde von einem potentiellen 
neuen Arbeitgeber eines ehema
ligen Mitarbeiters angerufen und 
um eine informelle Auskunft über 
den Dienstnehmer gebeten. Welche 
Auskünfte darf ich geben?

Für informelle Auskünfte besteht 
keine gesetzliche Regelung. Jedoch 
hat der Arbeitgeber eine gewisse 
 Fürsorgepflicht und darf dem ehe
maligen Mitarbeiter das Erlangen 
eines Arbeitsplatzes nicht unnötig 
erschweren.

Sachliche Auskünfte über erforder
liche Fähigkeiten können weitergege
ben werden, wie zB die Englischkennt
nisse sind mittelmäßig. Persönliche 
Einschätzungen, wie zB der Dienst
nehmer ist faul, sind unzulässig und 
verstoßen gegen die Fürsorgepflicht. 
Der Mitarbeiter kann deswegen sogar 
Schadenersatzansprüche stellen. 

Der Arbeitgeber haftet auch für die 
Auskünfte seiner Mitarbeiter. Es ob
liegt dem Arbeitgeber sicherzustellen, 
dass keine negativen Informationen 
über ehemalige Mitarbeiter weiter
geben werden.

Verlangt der Dienstnehmer ein 
schriftliches Arbeitszeugnis, darf der 
Arbeitgeber sich nicht negativ äußern. 

Und genauso wie aus einem sehr 
kurz gehaltenen Dienstzeugnis 
heraus ge lesen werden kann, dass das 
Dienstverhältnis wenig harmonisch 
verlaufen ist, kann zB ganz unverfäng
lich darauf hingewiesen werden, dass 
es ja eine Probezeit gibt.

Ich möchte meine Arztkosten als 
außergewöhnliche Belastungen 
absetzen. Ich verdiene 1.600 € brutto. 
Wie berechnet sich der Selbstbehalt?

Die Finanz errechnet bei den Krank
heitskosten einen Selbstbehalt. Nur 
jene Ausgaben, die diesen Selbstbehalt 
übersteigen, reduzieren die Steuerbe
messungsgrundlage. Geben Sie aber in 
der Steuererklärung den vollen Betrag 
an. Die Finanz errechnet selbst den 
Selbstbehalt.

Der Selbstbehalt reduziert sich um 
jeweils 1 % für Alleinverdiener/Allein
erzieher und für jedes Kind. Bei einem 
Bruttogehalt von 1.600 €, beträgt der 
Selbstbehalt 1.819 €. 

Zu den Krankheitskosten zählen: 
Arzt und Krankenhaushonorare, 
Medikamente (auch Homöopathie), 
Rezeptgebühren, Behandlungsbeiträge 
(auch Akupunktur und Psychotherapie), 
Selbstbehalte, Zuzahlungen zu Kur und 
Rehabilitationsaufenthalten, Zahner
satz, Sehbehelfe, Hörgeräte, Prothesen, 
Fahrt zum Arzt oder Spital, auch für An
gehörige, Kosten der im Spital unterge
brachten Begleitperson, Ferngespräche 
und künstliche  Befruchtung. 

Tipp: Bezahlen Sie Ihre außergewöhn
liche Belastungen NICHT verteilt auf 
mehrere Jahre. 

Arztbesuch 
 während der 
Arbeits zeit
Sind die Fehlzeiten zu bezahlen?

Jeder Mitarbeiter sollte seine Arzt
termine außerhalb der Arbeitszeit ver
einbaren und möglichst einen Termin 
wählen, der auch die Interessen des 
Arbeitgebers nicht beeinträchtigt. 

Ist jedoch ein Arztbesuch aufgrund 
eines Notfalls oder durch die Ordina
tionszeiten nur während der Arbeits
zeit möglich, ist diese Zeit zu bezahlen. 
Da der Mitarbeiter grundsätzlich die 
Wahl hat, welchen Arzt er aufsucht, 
kann man ohne wichtigen Grund den 
Arztbesuch nicht untersagen.

Der Dienstnehmer muss seinen 
Arzttermin rechtzeitig bekannt geben. 
Um einen Missbrauch dieser bezahl
ten Arbeitszeit zu unterbinden, sollte 
der Dienstgeber eine Bestätigung des 
Arztes über die Anwesenheit in der 
Ordination verlangen. Neben dem 
tatsächlichen Arztbesuch zählt auch 
die dafür erforderliche Wegzeit als 
bezahlte Dienstverhinderung.

Die gesetzlichen Grundlagen dazu 
stehen  im Angestelltengesetz (§ 8 
AngG) sowie im Allgemeinen Bür
gerlichen Gesetzbuch (§ 1154b ABGB). 
Jedoch sollte auch immer ein Blick in 
den Kollektiv vertrag geworfen werden, 
da hier manches genauer geregelt ist.

Außer gewöhn-
liche  Belastungen

*) inklusive Sonderzahlungen,  
abzüglich Sonder ausgaben und außer
gewöhnliche Belastungen ohne Selbstbehalt

*) inklusive Sonderzahlungen,  
abzüglich Sonderausgaben und außer

Selbstbehalt errechnen
Einkünfte *) Selbstbehalt

 0 – 7.300 €  6 %  

 7.300 – 14.600 €  8 % 

 14.600 – 36.400 €  10 % 

über 36.400 €  12 % 

5impuls

f r a g e  &  a n t w o r t 
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Internes Kontrollsystem
Ein Kontrollsystem kann schützen, eine 100 %ige 
Garantie gibt es aber nie

u n t e r n e h m e n

Dass es im eigenen Unternehmen zu 
Betrügereien kommt, können sich die 
wenigsten vorstellen. Vor allem dann, 
wenn ein kooperativer, vertrauens
voller Führungsstil herrscht, kommt 
ein Betrug oder Betrugsversuch umso 
überraschender. Ein funktionierendes 
Internes Kontrollsystem (IKS) soll vor 
Verlusten von Unternehmensvermögen 
schützen.

Verpflichtendes IKS

Die Geschäftsführung von GmbHs und 
Aktiengesellschaften muss für ein funk
tionierendes IKS sorgen, das den Anfor
derungen des Unternehmens entspricht. 
Hier ist vor allem die Unternehmensgrö
ße und die Art der Geschäfte ein Maßstab. 
Bei prüfungspflichtigen Unternehmen 
wird das IKS auch vom Abschlussprüfer 
beurteilt.

Unternehmensrisiken

Ein IKS soll neben Betrug auch vor an
deren Risiken schützen. In einem ersten 
Schritt sind die wichtigsten Risikofak
toren kritisch für das eigene Unterneh
men zu prüfen. 

Beispiele:
• Wie groß ist die Bedrohung durch 

Mitbewerber?
• Besteht Abhängigkeit von ein

zelnen Kunden, Lieferanten oder 
 Mitarbeitern?

• Wie sind Geldbestände, Warenlager, 
Finanzanlagen gefährdet?

• Ist die IT gefährdet? (Datenverlust, 
interner Datenklau, Hackerangriff, …)

• Welche Zeitbomben schlummern in 
Verträgen? 

• Bestehen Wechselkurs oder Zins
risiken?

„Buchhalter lässt man nicht ans Geld“

Prof. Loitlsberger (1921–2003) meinte 
damit, dass überall dort wo Vermögens
werte potentiell gefährdet sind, das 
VierAugenPrinzip greifen sollte. Wenn 
die Buchhaltung unternehmensintern 
geführt wird, sollte der Mitarbeiter nicht 
auch die Überweisungen durchführen. 
Selbes gilt für Kassaverwaltung und Kas
sabuchung. Bei kleinen Unternehmen, 
wenn eine personelle Trennung schwierig 
ist, sollte die verpflichtende Unterschrift 
der Geschäftsführung in das Kassafor
mular eingearbeitet werden. Wichtig ist, 
dass die Kontrolle auch „gelebt“ wird, 
denn eine Unterschrift ohne ernstzuneh
mende Stichprobenkontrolle ist klarer
weise sinnlos.

Jede Transaktion ist eine mögliche 
Betrugsquelle

Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Wenn zB vom Einkauf eine gefälschte 
Rechnung nach dem Muster „bekannter 
Lieferant, eigene Kontonummer“ erfasst 
wird, bestehen gute Chancen, dass beim 
Überweisen nichts auffällt. Oder wenn 
die EDV beim „befreundeten“ Lieferanten 
bestellt und auch bezahlt wird. Der  Haken 
daran: Die Ware wurde nie geliefert. Das 
fällt oft selbst in kleinen Unternehmen 
nicht auf. 

Auch die Lohnverrechnung birgt eine 
Quelle für Betrug, eine Auslagerung an 
kompetente Profis kann viele Fehler auf
decken.

Es gibt keine 100 %ige Garantie

Leider kann kein System der Welt 100 %ig 
vor Betrug schützen. Wichtig ist das Risi
kobewusstsein im Unternehmen. Allen 
Beteiligten muss klar sein, dass die Pro
zesse jederzeit nachvollzogen werden 
können. Wer der Mannschaft klar macht, 
dass Kontrollen zu den normalen Ma
nagementaufgaben gehören und nichts 
mit persönlichem Misstrauen zu tun ha
ben, hat bereits gewonnen. l
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Betrug im eigenen
Unternehmen

Um sich vor Betrug und 
Lügen zu schützen ist 
ein internes Kontroll
system nötig
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Buchtipp
Urs Meier hat das Entscheiden unter 
schwierigsten Bedingungen praktiziert. 
Als WeltklasseSchiedsrichter musste er 
innerhalb von Sekundenbruchteilen ent
scheiden und die volle Verantwortung 
übernehmen – gegenüber Tausenden 
parteiischen Fans und Millionen selbst
ernannten Experten an den Bildschir
men. Eine Schule fürs Leben: Denn letzt
lich geht es immer um dasselbe, egal, 
ob man als Eltern, Partner, Angestellter 
oder Chef gefordert ist, und gleichgültig, 
ob es sich um Privates oder Berufliches 
dreht. Urs Meier bringt dem Leser die 
Grundlagen guter Entscheidungen 
nahe: seinen Verstand zu benutzen, 
seinem Gefühl zu vertrauen und die Er
folge zu genießen. Ein sehr persönliches 
Buch mit vielen erlebten Geschichten – 
nicht nur aus dem Stadion.

Erleichterungen 
für Künstler

Um einen Zuschuss in der Sozialver
sicherung für Künstler zu bekommen, 
darf ab 2008 um rund 1.300 € mehr 
verdient werden. Die Ein kommens ober
grenze liegt nun bei 20.940,60 €. Pro 
Kind mit Familienbeihilfe kommen nun 
noch 2.094,06 € hinzu. Neu ist auch, 
dass auf die Einkommens unter grenze 
von 4.188,12 € pro Jahr auch künstle
rische Preise und Stipendien angerech
net werden und man so leichter den Zu
schuss bekommt. Der Zuschuss beträgt 
weiterhin maximal 85,50 € pro Monat. 
Er kann jetzt aber auch für Beiträge in 
der Kranken und Unfallversicherung 
verwendet werden. Dadurch kann der 
Zuschuss optimal ausgenutzt werden.

Steuerlinks
> www.archive.org
Online Recherche der Finanz vor 
Betriebsprüfungen

Dass die Finanz vor einer Betriebs
prüfung sich im Internet und 
vor allem auf der Homepage des 
Unternehmens schlau macht, ist kein 
Geheimnis mehr. Wer aber erst bei 
Ankündigung der Betriebsprüfung 
seine Website auf Widersprüche hin 
untersucht, ist womöglich zu spät 
dran, denn die Finanzspione durch
leuchten nun auch die Vergangenheit.

NoVA neu: Bonus 
und Malus
Der Grundbetrag der treibstoffver
brauchsabhängigen Normverbrauchs
abgabe (NoVA) bleibt gleich. Seit Juli 
kann aber der Kauf von schadstoff
reichen, zB hubraumstarken Pkw, wie 
Vans und SUVs, deutlich teurer kom
men. Umgekehrt locken Verbilligungen 
bei Kauf umweltfreundlicher Fahrzeuge. 
Gebrauchte Pkw und Motorräder sind 
von dieser Regelung nicht betroffen.

Malus: Für Kfz, deren CO2Ausstoß 
größer als 180 g/km ist, erhöht sich die 
NoVA um 25 € je g/km. Für fehlenden 
Partikelfilter bei DieselPkw um 300 €.
Bonus: Ein CO2Ausstoß unter 120 g/km 
verringert die NoVA bis zu 300 € und 
für günstige Werte bei Stickoxiden um 
200 €.

Zuckerl für Kfz mit umweltfreund
lichen Antriebsarten (Hybrid, Methan, 
Flüssiggas): Der Bonus beträgt 500 €.

SEPA-Zahlungs-
verkehr

Das neue einheitliche Zahlungsformat 
für Überweisungen heißt „Single Euro 
Payment Area“ – kurz SEPA. Es wird 
nach und nach die EdifaktInlands
überweisung und die EuroAuslands
überweisung im EWRRaum und der 
Schweiz ablösen. Die Banken haben 
bereits mit der Umstellung begonnen. 
Es werden aber beide Verfahren sicher 
ein paar Jahre parallel laufen. Vorteil 
von SEPA: Kein Maximalbetrag wie bei 
der EuroÜberweisung und Spesen wie 
im Inland. Auch die Bankomaten wer
den ab 2010 mit SEPA vereinheitlicht. 
Davon profitieren Reisende und der 
Tourismus, da dann alle EuroBanko
matkarten funktionieren sollten.

Erleichterung bei 
AVISO-Meldung 
für fallweise 
 Beschäftigte
Grundsätzlich muss seit 2008 jeder 
Dienstnehmer vor Arbeitsantritt bei 
der Gebietskrankenkasse (GKK) an
gemeldet werden. Entweder nur mit 
Mindestangaben plus Ergänzung in
nerhalb von sieben Tagen oder sofort 
als Vollmeldung. Bei fallweise Beschäf
tigten muss nicht mehr wie bisher für 
jeden einzelnen Beschäftigungstag se
parat eine AVISOMeldung erfolgen. Es 
können die ins Auge gefassten Arbeits
tage eines Monats im Voraus gemel
det werden (bei aufeinanderfolgenden 
Tagen jedoch maximal sechs). Binnen 
sieben Tagen nach Ende des Monats 
muss wie bisher eine Vollmeldung er
stattet werden. Fallweise beschäftigt 
heißt, dass die Arbeitstage nicht fix im 
Vorhinein vereinbart sind.
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Steuerhäppchen

K u r z m e l d u n g e n

„DU bist die Entschei
dung! – schnell und 
entschlossen handeln“
 
Urs Meier,
Scherz Verlag



4. Quartal 2008

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X a r b e i t s p l a t z

Steuererklärung
Weiße Kleidung abzusetzen gelingt 
auch Ärzten nicht

Mobbing ist vermeidbar
Ein menschliches Betriebsklima und eine gute Unter-
nehmenskultur halten Mobbing in Grenzen

Ä r z t e

 

> 17. November 2008 – Vorauszahlungen Einkommen und Körperschaftsteuer
 

Vorauszahlungen Einkommen und Körperschaftsteuer für das 4. Quartal 2008. Fällt der Fälligkeitstag einer Abgabe  
(hier: 15. November) auf einen Samstag, Sonn oder Feiertag, verschiebt sich die Fälligkeit auf den nächsten Werktag.

Wichtiger Steuertermin

„Keine Macht  
dem  Mobbing“

Weiße Berufskleidung eines 
Arztes ist nicht abzugsfähig

Ein Internist wollte die im Rah
men seiner Berufstätigkeit getra
genen weißen Kleidungsstücke 
(zB Hose, Shirt, Schuhe) absetzen.  
Die einleuchtende Begründung, 
dass er diese – aus hygienischen 
Gründen weißen – Kleidungs
stücke ausschließlich in seiner 
Ordination trägt, wurde durch die 
Instanzen abgeschmettert. Selbst 
wenn diese Kleidungsstücke 
ausschließlich in der Ordination 
gelagert und nur in dieser getra
gen werden, die Reinigung aus
nahmslos im Zuge der beruflichen 
Organisation erfolgt und ein Auf
treten im privaten Bereich in einer 
so typischen berufsspezifischen 
Gesamtaufmachung den Erfah
rungen des täglichen Lebens wi
derspreche, rechtfertigt dies nicht 
den steuerlichen Abzug.
(VwGH 26.4.2007, 2006/14/0036) l

impuls: Konflikte am Arbeitsplatz 
bringen Frust und Unproduktivität. 
Was sind die Gründe für Mobbing?

DI Freund: Angst um den Arbeitsplatz, 
Konkurrenz und Leistungsdruck, stark 
hierarchische und intransparente Unter
nehmensstrukturen, sowie mangelhafte 
Führungsqualitäten sind ein guter Nähr
boden. Gemobbt wird auch, wenn eine 
Streitkultur fehlt oder in Zeiten hoher Ar
beitslosigkeit. Denn dann will man auch 
unter widrigen Bedingungen den Ar
beitsplatz halten. Dann führen Antipathie, 
Neid, Frust, falscher Ehrgeiz, Intoleranz 
und Selbstüberschätzungen von Gruppen 
zu Mobbing. Auf der anderen Seite gibt es 
auch Mobbingopfer, die durch ihr Verhal
ten Mobbing herausfordern. 

Wie erkennen Arbeitgeber eine 
 entstehende Mobbing-Situation?
Wenn sie es erkennen, ist es meistens 
schon sehr spät. Konflikte verlaufen in 
der ersten Stufe latent. Begrenzte Schlä
ge gegen Mobbingopfer passieren in der 
Abwesenheit der Führungskraft. 

Was kann man im Vorfeld gegen 
Mobbing tun?
Es braucht Führungskräfte, die nicht nur 
fachlich, sondern auch menschlich reif 

sind und eine Unternehmenskultur, die 
auf Wertschätzung beruht und jeder/m 
MitarbeiterIn das Gefühl gibt, dass er/
sie willkommen und erwünscht ist. Eine 
gute Zusammenarbeit zwischen Arbeit
geber und Betriebsrat oder eine Betriebs
vereinbarung, die Mobbing im Vorfeld 
ausschließt, sind ebenfalls hilfreich.

Was tun, wenn es bereits Konflikte im 
Unternehmen gibt?
Da es keine konfliktfreie Welt gibt, gibt es 
auch keine solchen Betriebe. Es gibt keine 
Patentrezepte aber einige Faustregeln. Je 
jünger ein Konflikt ist, desto größer ist die 
Chance ihn zu lösen. Deshalb bei auftau
chenden Frustrationen und immer wieder
kehrenden, kleinen Streitereien hinschauen 
anstatt wegsehen. Sensitiv die Betroffenen 
auf diese Symptome hin ansprechen. l
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GFA-COC-1087

GFA-COC-1087

impuls wurde auf umweltfreundlichem Papier gedruckt. Es enthält mindestens 50 % 
FSCzertifizierten Zellstoff. Die Produktion erfolgte mit Strom aus erneuerbaren Energie
trägern unter Berücksichtigung der strengen ÖkoRichtlinien von greenprint*. Die bei 
der Papier und Druckproduktion entstandenen CO2Emissionen wurden durch Erwerb 
von Gold Standard Zertifikaten neutralisiert. Der Beitrag 
fließt in ein vom WWF ausgewähltes Klima schutzprojekt 
in Indien.
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